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Ein sauberes Unternehmen
WÄSCHEREI VOSS Das
Unternehmen
arbeitet am
neuen Standort
in Ronsdorf für
220 Krankenhäuser
und Altenheime.
Als 1925 Günter Voss die gleich-
namige Großwäscherei gründete,
vermochte er wohl nicht einmal
im Traum daran zu denken, was
aus dem Betrieb alles werden
könnte. Heute, 84 Jahre später,
befindet sich das Textil-Logistik-
Unternehmen in der dritten Ge-
neration unter den Branchenfüh-
rern.

Großvater Günter Voss sam-
melte damals noch die Wäsche
mit dem Drahtesel ein, wusch und
bügelte sie, um sie dann dem
Kunden ordentlich wieder zu-
rückzugeben. Doch die Arbeit hat
sich gewandelt, sehr sogar.

Heute betreut und versorgt die
Großwäscherei Voss rund 220
Krankenhäuser und Altenheime
mit kundenorientierten und flexi-
blen Logistikkonzepten im Netz-
werk kostenoptimierter Kunden-
anforderungen.

Komplettlösungen für
den gesamten Textilbereich
Aus der ursprünglichen Idee, die
sich auf simples Waschen und Bü-
geln beschränkte, sind im Laufe
der Jahre industrielle Produkte
und Serviceleistungen entstan-
den. So liefert Voss kostengünsti-
ge Komplettlösungen im gesam-
ten Textilbereich. Dabei werden
moderne Hilfsmittel und techni-
sche Neuerungen ebenso einge-
setzt, wie die Philosophie der
Teamarbeit auch auf Ebene der

Geschäftsführung praktiziert
wird.

Seit der Übernahme von sei-
nem Vater leitet Rolf-Peter Voss
das Unternehmen als Geschäfts-
führer, gemeinsam mit seinen bei-
den Töchtern Melanie Voss-Fran-
ke und Miriam Paul. Einherge-
hend mit der Unternehmensent-
wicklung sind die Mitarbeiterzah-
len stetig gestiegen, aktuell sind
240 Angestellte und gewerbliche
Mitarbeiter beschäftigt.

Vor zwei Jahren, am 11. Okto-
ber 2007, musste die Großwäsche-
rei Voss einen schweren Schlag
hinnehmen: Durch Brandstiftung
entstand ein Gesamtschaden in
zweistelliger Millionenhöhe. Doch
der Betrieb erholte sich von der
Katastrophe und verstand sie auch
als Chance. So wurde der Auf-
und Umbau der neuen Wirkungs-
stätte in Ronsdorf in Angriff ge-
nommen. Die Einweihung des
neuen Werkes einschließlich der

Verwaltung erfolgte unter reger
Teilnahme der Kunden im Juni.

Das umfassende Dienstleis-
tungsangebot reicht heute von der
Stationsvollversorgung über Miet-
berufsbekleidung, Bewohnerwä-
sche und Lohnwäsche.

Das Fahrrad von Gründer
Günter Voss reicht heute bei einer
Auslastung von rund 50 Tonnen
Wäsche pro Tag natürlich nicht
mehr aus, um den erheblichen
Transport zu gewährleisten.

Computergesteuerte Maschinen organisieren heute die Arbeit in dem Großbetrieb. 240 Angestellte sind bei der Wäscherei
Voss mittlerweile beschäftigt. Foto: Uwe Schinkel

ler Boden ist die um die Jahrhun-
dertwende erbaute Stadthalle auf
dem Johannisberg. In dem Sand-
steingebäude, dessen Architektur
sich in den Formen einer vorneh-
men Renaissance bewegt und das
von vier prunkvollen Kuppeltür-
men umrahmt wird, befinden sich
ein Fest- und Konzertsaal für ur-
sprünglich 2000 Personen sowie
sechs Nebensäle für Kundgebun-
gen und Tagungen. Besonders die
vielen in die Fassade gestalteten
Reliefs überzeugen durch ihr De-
tailreichtum und ihre kunstvolle
Ausarbeitung.

Auf dem Platz zwischen Ver-
waltungshaus, Kaufhof und dem
Bankhaus Von-der-Heydt Kersten
& Söhne findet seit 1809 täglich
ein Markt statt. Bis zum Jahr 1802
war dieser Ort allerdings Friedhof
der Reformierten Gemeinde El-
berfelds gewesen. Im Zuge der
Stadterweiterung wurden die
Grabsteine dann entfernt und das
Gelände eingeebnet.

Einige Bauwerke und Plätze prä-
gen das Bild Elberfelds. Das jetzige
Verwaltungshaus war bis zur
kommunalen Neugliederung
1929 Rathaus von Elberfeld und
wurde am 24. Oktober 1900 im
Rahmen des Kaiserbesuchs einge-
weiht. Der kolossale Bau aus gel-
ben Quadersteinen weist Formen
deutscher Spätgotik mit architek-
tonischen Anklängen an die Re-
naissance auf. Sein imposanter
Turm überragt mit seinen 79 Me-
tern alle übrigen Türme. In die-
sem Gebäude saß der Oberbürger-
meister, hier war der Sitzungssaal
des Gewerbegerichts, der Stadt-
verordneten-Sitzungssaal, der
Trausaal, der Kaisersaal und hier
befand sich auch die Stadthaupt-
kasse. Heute ist das Gebäude Sitz
der Bezirksvertretung und Ver-
waltungsstelle der Stadtbezirke El-
berfeld, Elberfeld-West und Uel-
lendahl-Katernberg.

Eines der größten und impo-
santesten Gebäude auf Wupperta-

Prägende Gebäude
BAUWERKE Elberfelds steinerne Zeugen der Zeit.

Blick über Elberfeld mit dem Verwaltungsgebäude als Zentrum. Foto: Archiv
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Achtung! 
      Rohr frei!

· Rohr- und Kanalreinigung
· Saug- und Spülarbeiten
· Kanal-TV-Untersuchung
· Dichtigkeitsprüfung
· Rohr- und Kanalsanierung
· Schachtsanierung
· Industrieentsorgung
· Thermographische Untersuchung

Telefon 02 02 - 75 60 00 0

Wir feiern Jubiläum!!!
10 Jahre Praxis Dr. Schmitz
Ihre Praxis im Luisenviertel!

Am 01.10.1999 wurde unsere Zahnarztpraxis eröffnet.
Für die zuverlässige Mitarbeit danke ich meinem Team

und unseren Lieferanten.
Wir danken allen unseren Patienten, dass sie uns ihr Vertrauen

entgegen gebracht haben und werden auch in Zukunft unser
Bestes tun, damit sie ihr strahlendstes Lachen zeigen!

Wir freuen uns auf die nächsten Jahre,
in denen wir Ihre Wünsche mit Hingabe und

fachlicher Kompetenz erfüllen dürfen.
Ihr Dr. med. dent. H. F. Schmitz mit dem gesamten Team
Friedrich-Ebert-Str. 79 • 42103 Wuppertal • fi 0202/30 42 43

25 Jahre

in Wupperta
l
Der Spezialist

                  für Dach- und 
            Fassaden

   Jürgen Altenburg
   Dachdeckermeister.

Dach-Wand-Abdichtungstechnik
 02 02 4 09 90 10 • Fax: 02 02/4 09 90 11

Mobil 01 71 / 6 44 04 34
Hohlenscheidter Straße 51 • 42349 Wuppertal

Email: altenburg.dach@telebel.de
www.altenburg-dach.de

Mitglied der Dachdeckerinnung Wuppertal

Jürgen Altenburg
Dachdeckermeister.
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www.schadeundsohn.de


